Erihetut Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, ben 5. April 1929 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterholtungsbeilage. 


Lüukahütte⸗demianowitzer Zeitung 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S:geipaltene mm-Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr, für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung i jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Spannung in Warſchau 


Miniſterpräſident Bartel ſcheidet endgültig aus — Patet der 
kommende Mann — Die Oberſtengruppe will an die Macht 


Warſchau. Die Repieruugsprefie gibt nach der Konſe⸗ 
tanz des Siaatspräſidenten mit dem Miniſterpräſidenten offen 
n, daß innerhalb des Kabinetts Gegenſaße beſtehen und 
daß Bartel erklärt hat, daß er endgültig ans der Regierung 
ausſcheidet, nachdem ſeine Wirtſchaftstheſen nicht vom ganzen 
Kabinett gebilligt werden. Der Miniſterrat trat geſtern zu 
einer lärgeren Sitzung znſammen, von der offiziell behanptet 
wird daß er dringende Fragen erledigt habe. Aber den Haupt⸗ 
gegenſtand der Verhandlungen bildete die Negiernngsnm⸗ 
bild eng, ohne daß ein Neſultat erzielt wurde. Inzwiſchen 
Batte und Pilſudsli mit dem Staats präſidenten eine längere 
Unterredung, über deren Inhalt ſtrengſtes Stillſchweigen herrſcht. 
Innerhalb der Oberſtengruppe ſpricht man von einer Kegiernng 
der ſtarken Hand, die jetzt kommen müſſe, wenn anch 


bekannt iſt, daß der Staatspräſident einer ſolchen Regelung der 
Regierungsumbildung mit Rückſicht auf das Ausland abge⸗ 
neigt iſt. Es heißt, daß Pilſudski ſelbſt die Führung überneh⸗ 
men wird, nachdem mit der Oberſtengruppe noch am Donnerstag 
Verhandlungen gepflogen werden. Gerüchte wollen wiſſen, daß 
dem volniſchen Geſandten in Moskan, Patef, eine fuh⸗ 
rende Rolle im Kabinett zugedacht iſt. Die Demiſſion des 
Kabinetts wird vorausſichtlich mit der Ernennung der nenen 
Miniſter gemehujhaftlic veröffentlicht. Ueber die neuen 
Männer ſelbſt iſt Beſtimmtes nicht zu erſahren. Es ift durchans 


möglich, daß ſich die endgültige Relonſtruktion doch noch 
einige Tage hinziehen wird, wenn im Lanſe des Donners⸗ 


tags kerne Entſcheidung fällt. 


Regierungskriſe in Deniercs ich 


Das Kabinett Bartel — 


Wien. Die Regierung Seipel hat am Mitim och nach⸗ 
Riting ihren Rücktritt eingereicht, und zwar infolge des 
Streits in der öſterreichiſchen Metauinduſtrie. 


Die Gründe des Kücktritts 


Wien. Zum Rücktritt des Kabinetts Seipel wird nach Be. 
kannt. daß Bundcspralident Niklas den Rücktritt zur Renm: 
Ms genommen hut, Dr. Seipel teilte dies im Chriſtlichſozialen 
Klub mii und fügte Finzu, daß ſich die Regierung zum Rücktritt 
mit Yoydjider auf die großen Schwierigkeiten, die ſich ihrer Re⸗ 
Sterengstätigfeit entgegenſtellten. entſchloſſen habe. Die Agtta⸗ 
tion habe zich gegen ſeine Perſon gerichtet, daß er es ſich habe 
überlegen müſſen, ob er noch weiter die Laſt der Re gierumgs: 
geſchäfte tragen könne. Die Lage ſei heure derartig, daß man 
öder die großen Schwierigkeiten, die ſchon ſeit zehn Jahren be: 
ſtapden hätten, nicht hinwegtommen könne. Möglicherweiſe werde 
mon über die Schwierigkeitunrin der Mietenreform und in 
er Frage der Grundſatzgeſetze unter einer anderen Re⸗ 
erung leſchter hinwegkommen. Auch die übrigen Mitglieder 
Idılies: n ſich dieſer Erwägung an, worauf der Geſamtrück⸗ 
trrtt beſchloſſen wurde. Die Mehrheiisparteien werden 
nunmehr darüber beraten, ob der Koalitionspakſ anf 
neh 1 erhalten bleibt. 

Weiter ſind bekannt die Schwierigkeiten, die ſich in der letz⸗ 
ten Zeit wilden den Cyriſtlichſozialen und den übrigen Mit⸗ 
glied. rn der disherigen Koalition ergeben haben und die eben⸗ 
alls kulturpolitiſchen Charakrer hatten. Endlich iſt es 
durchaus richrig, daß gerade von ſozialdemokratſſcher 

eite, wenn auch in eriter Linie aus politiſcher Taktik, immer 
wieder die Behanptung aufgeſtellt worden fit, die Berien des 
undeskanzlers Seipel ſei es, welche das wichtigſte Hin⸗ 
er nis für eine Verſtändigung bilde. Tatſache it 
auch, daß in vielen wichtigen Fragen, wie z. B. der Wohnungs⸗ 
geſeh gebung, die ſachlichen Gegenſäße eigentlich nicht fo groy 
baren, wie es parlameniariig den Anſchein hatte. 

In politichen Kreiſen nimum man an, daß die Krtſe von 
längerer Dauer ſein dürfte. Gerade weil ſie grundſätzlicken 
Fbaraktere iſt, wird es ſehr ſchwer ſein, eine neue tragfähige 

Kombination für die künftige Regierung zuſtande zu bringen 


Um die Neubildung des fabinetts 


Wien. Der chriſtlichſoziole Parteivorſtand wird Donnerstag 
zu einer ernſten Sitzung zuſammentreten, um über die Kriſe zu 
eraten. Nach der Stimmung zu urteilen, die in der chrichlich⸗ 
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Japan und der Kelloggpatt 


Auch der japanische . Nat gegen die Ratifizierung des 
Kelloggpaktes. 

Tokio. Der geheime Nat hat die Regierung erſucht, mit 
den Ländern, die den Kelloggpakt unterzeichnet haben, neue 
Verhandlungen über eine Aenderung des Textes des Kel⸗ 
loggpaktes einzuleiten. Hinter den Worten „Im Namen der 

lter“ müſſe „und des japaniſchen Kaiſers“ eingeführt 
werden. Erſt nach Abänderung dieſes Satzes würde das 
Parlament und der geheime Rat den Kelloggpakt ratifizie⸗ 
ten. Außerdem erklärt der geheime Rat, daß er das chine⸗ 
isch japaniſche Abkommen über die Beilegung der Tſinanfu⸗ 
Jwiſchznfälle nicht beſtätigen könne. 


rung zu bilden. 
ſich die Großdeutſchen 55 zeit erklären. 


Bundeskanzler Seipel 


ſozialen Fraktion herrſchte, iſt anzunehmen, daß die überwiegende 
Mehrheit der Partei ſich darüber ausſprechen wird, den bisheri⸗ 
gen Bundeskanzler Dr. 


Seipel aufs neue zu bitten, die 


Regierung zu übernehmen. 
Die großdeuiſche Fraktion veroffentlicht eine parteiamtliche 


Auslaſſung über den Rücktritt des Kabinetts und ſpricht ihr Be⸗ 
dauern darüber aus. 
der Kriſe den heftigen Angriffen der Linken gegen den Bundes⸗ 
kanzler. 
trauen aus. 
chriſtlichſoziale Partei in den nächſten Tagen den Eintritt im die 
Verhandlungen zwijden den bisherigen Koalitionsparteien an. 


Die Großdeutſchen geben die Schuld an 


J übrigen ſpricht die Partei ihren Miniſtern das Ver⸗ 
In großdeutſchen Kreiſen erwartet man, daß die 


rigen wird, um auf der ale Grundlage aufs neue die Regie⸗ 
In dieſe Verhandlungen einzutreten, würden. 


probeſ ahrt Bed 30 000 Zonnen-Dampfers 
„Statendam“ 


Amſterdam. Der neue große Paſſagierdampfer der hol- 
ländiſch⸗amerikaniſchen Linie, die 30000 Tonnen große 
„Statendam“, hat Mittwoch vormitiag die erſte Probefahrt 
über 2 Tage angetreten. An Bord befinden ſich Prinz Hein⸗ 
rich van Holland, der Finan miniſter, der Miniſter des 
Aeußeren, der Juſtizminiſter, der Arbeitsminiſter, Minifter 
für die Kolonien der Handelsminister. der Unterrichtsmini⸗ 
ſter, ferner der holländiſche Geſandte in Berlin, Graf von 
Limburg⸗Stirum, General Snnders und viele andere Ver⸗ 
treter des holländiſchen öffentlichen Lebens. von Induſtrie 
und Handel. 


Die engli Geſchäft 
ggg 


Die engliſch⸗rnſſiſchen Beziehungen ſollen wieder aufgenommen 
werden. 


Kowno. Im Zuſummenhang mit der Auweſenheit der eng⸗ 
liſchen Aborduung in Moskau herrſcht dort eine gewiſſe 
Spannung darüber, zu welchen Ergebniſſen ſie es in dee 
Entwicklung der ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen 
bringen werd. Wie aus gut unterrichteten Quelle erklärt wirs, 
hat die engliſche Abordnung es abgelehnt irgendwelche Were 
mittlerrolle zwiſchen Rußland und England zu spielen. Sie fet 
lediglich zum Studium der Wirtſchaftsverhältniſſe nach der 
Sowjetunion gekommen. In Londoner ſowjetſreundlichen Krei⸗ 
ſen überſchatzte man anſcheinend die Wirtſchaftslage der Sowjet⸗ 
union. Irgendwelche Abſchlüſſe zwiſchen der Somjetregierung 
und der engliſchen Abordnung werden nicht erwartet. Man 
nimmt an, daß die Abordnung bei ihrer Rückkehr nach Londo 
einen Bericht über die politiſche Lage erſtattet und den Stand 
punkt vertreten wird, daß der engliſch⸗ruſſiſche Handel auch ohne 
die Miederherjtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern normal jeinen Gang gehen könne. 

In ſowjetruſſiſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß 
Litwinom noch zwe Wochen vor Eintreffen der Engländer durch 
die amerikaniſche Telegraphen⸗Agentur Aſſociated Preß darauf 


‚hingemiejen habe daß die Sowietregierung der Reife der engli⸗ 


ſchen Wirtſchaftler ſkeptiſch entgegenſehen und keine großen Er⸗ 
wartungen auf eine Wiederherſtellung der diplomatiſchen er 
ziehungen der beiden Länder ſetze. 


UAnwetterverheernungen im gKaukaſus 


Berlin. Nach einer Meldung des Lokalanzeigers aus Mos, 
kau wütete im nordkaukaſiſchen Tſchetſchenzen⸗Bezirk ein gewal⸗ 
tiger Sturm. 8 Bohrtürme auf den Petroleumfel⸗ 
dern {ind umgeworſen und viele Häuſer abgedeckt wor⸗ 
den. Zahlreiche Brände ſind ausgebrochen. Mehrere Hauſer 
bereits niedergebrännt. Ein Dorf iſt zu dreiviertel in Aſche 
gelegt. In Grosny wurden 8 Menſchen ſchwer verletzt. In den 
Bergen wütet ein Schneezyklon. — In Taganrog iſt der Fluß 
Myus über die Ufer getreten und hat 3 Koiafendörfer über⸗ 
ſchwemmt. Im Tſchiilinsker⸗Vezirk find Damme durchbrochen. 
Ein Dorf iſt von der Außenwelt abgeſchnitten. Es fehlt jede 
Nachricht. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß die Bewoh⸗ 
ner umgekommen find, Auch die Stadt Tſchiili ſelbſt iſt äußerſt 
gefährdet. Die Dämme ſind fortgeriſſen. Die Bewohner fliehen 
panikartig nach dem erhöht liegenden Eifenbahndamm. Die 
Todesopfer ſind noch nicht annähernd feſtzuſtellen. Bei Kaſerinsk 
haben die Wolkenbrüche die Dämme ebenſalls zerſtört. 


Profefior Dr. Edmund Huſſerl 


der lange Jahre als Lehrer der Philoſophie an der Univer⸗ 
ſität Freiburg gewirkt hat, vollendet am 8. April das 
70. Lebensjahr. 


mexikaniſchen Kampfplag 
Der amtliche Negierungsbericht. 

London. Von der mexilaniſchen Regierung iſt 
heute folgender amtlicher Bericht veröffentlicht worden: Die in 
den letzten zwei Tagen zwiſchen der Regiernngsarmee nnter 
dem Befehl von General Almazan und dem Hanptteile der Res 
bellenſtreitkraft im Norden im Gange befindliche Schlacht endete 
mit einem endgültigen Siege der nationalen Armee. Der Sieg 


Bom 


Warſchau. Auf der Bahnhofswache in Barano⸗ 
wieze an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze iſt es am 
Mittwoch nachmittag zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen dem in Begleitung feiner Frau van Berlin 
nach Moskau reisenden Vertreter der ſowjetruſſiſchen Han⸗ 
delsabordnung, Apauasjewitſch, und den polni⸗ 
ſchen Polizeibeamten gekommen. Der Haudelsvertreter 
war zwecks Untersuchung ſeiner Papiere auf die Polizei⸗ 
wache gebeten worden, wo ſich zwiſchen ihm und dem dieuſt⸗ 
tuenden Beamten ein ſcharfer Wortwechſel ent⸗ 
wickelte. Apanasjewitſch zog iu der Erregung jeiuen Revol⸗ 


it der bedentfamſte, den die Negierungstruppen im Berlaufe der 
Kämpfe gegen die Rebellen errungen haben. Das amerikaniſche 
Krieg miniſterinm hat den Befehlshaber der an der mexikani⸗ 
ſchen Grenze liegenden amerikaniſchen Streitkräfte ermächtigt, 
jede ihm notwendig erſcheinende Handlung für den Schutz des 
Lebens und des Eigentums der amerikaniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen auf der amerikaniſchen Grenzſeite in treſſen. 


Skifahrer von einer Lawine erfaßt 


Berchtesgaden. Ein ſchweres Lawinenunglück 
hat ſich Mittwoch nachmittag auf dem Steinernen Meer er⸗ 
eignet. Eine Gruppe Skifahrer wollte vom Kernlinger 
Haus am Funtenſee über das ſteinerne Meer zum Riemann⸗ 
Haus, wurde aber am Nordgrat des Schmottmal⸗Horns an 
einer ſteilen Stelle von einer Lawine erfaßt und begraben. 
Vier der Beteiligten konnten gerettet werden, während der 
Brauereidirektorſohn Graßi aus Berchtesgaden und Frau⸗ 
lein Hedwig Eichinger aus Landshut nur als Leichen gebor⸗ 
gen werden konnten. 


Die Wahlen zum Moskauer Stadtfomwjet 


Moskan. Bis Ende März ſind in den Moskauer Stadt⸗ 
ſowjet 2142 Abgeordnete gewählt worden, darunter 548 Frauen. 
Auf Fabrikarbeiter entfallen 837 Abgeordnete, zu denen noch 
425 Abgeordnete aus dem Arbeiterſtande hinzukommen, die im 
Parteiapparat und in den Sowjetbehörden Poſten bekleiden. 
Ferner ſind 494 Angeſtellte, 120 Hausfrauen, 50 Studierende 
und 216 „Sonſtige“ gewählt worden. Von den 2142 Abgeord⸗ 
neten des Moskauer Stadtſowjets ſind 1374 Kommuniſten und 
60 Miiglieder des Kommuniſtiſchen Jugendverbandes, ferner 
709 Parteiloſe. 77,3 Prozent der Abgeordneten find zum erſten 
Mal in den Sowjet gewählt worden. Dieſe Tatſache iſt inſo⸗ 
fern beſonders intereſſant, als fie eine völlige Erneuerung des 
Moskauer Stadtſowjets darstellt und auf die Ausſcheidung 
oppoſitioneller Elemente von rechts und links hindeutet. Die 
Wahlbeteiligung betrug 74.8 Prozent. 
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Mexikaniſche Regiernngstruppen im Kampf. 


Blutiger Zuſammenſtoß 
zwiſchen Polizei und Yiplomaten 


ver und feuerte auf den Poliziſten, der ihn vom Zuge 
zur Wache begleitet hatte, einen Schuß ab, der den Be⸗ 
amten am Kopfe verwundete. Mit der zweiten 
Kugel verletzte er deu dieuſttuenden Beamten ebenfalls am 
Kopfe, worauf er den dritten Schuß gegen ſich ſelbſt ab⸗ 
ſeuerte. Der Zuſtand der beiden polniſchen Beamten ſoll 
beſorguiserregend ſein, während Apanasjewitſch 
ſich angeblich nur leicht verletzt haben soll. Der 
1 und ſeine Fran wurden ſoſort vers 
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Be drohliche Cage in hankan und Kanton 


Peking. Chineſiſche Kanonenboote bombardierten in 
der Nacht zu Mittwoch die Stadt Hanka u. Die Beſchie⸗ 
zung dauerte etwa eine halbe Stunde, fügte der Stadt jer 
doch keinen erheblichen Schuden zu. Nankingtruppen beſetz⸗ 
ten am Dienstag nach heftigem Nahkampf eine Vorſtadt 
Hankaus Der Kommandeur der Hankautruppen iſt in 
einem Flugzeug aus der Stadt geflohen. Man nimmt an, 
daß er in die Schantung⸗Provinz gegangen iſt. Der Bür⸗ 
germeiſter von Hankau hat eine Bürgerwehr gebildet, um 
die Stadt vor Plünderungen zu bewahren. Die politiſche 
Lage in Kanton bleibt weiter unklar. Dienstag verſuchten 
kommuniſtiſche Banden, die Staatsbank zu ſtürmen und die 
Wache zu entwaffnen. Dieſe leiſtete jedoch Widerſtand und 
erſchoß über 26 Kommuniſten. 


Erſte deutſche Stadt ohne Straßenbahn 


Wiesbaden. Wiesbaden iſt ſeit dem 2. Oſterfeiertag die 
erſte deuiſche Großſtadt ohne Straßenbahn. Das Experiment 
der Stadtverwaltung, die Straßenbahn in Omnibusverkehr unie 
zuwandeln, iſt gelungen. Die Konzeſſion für die private Straßen⸗ 
bo hngeſellſchaft war Sonntag nacht 12 Uhr abgelaufen und am 
2. Feiertag nahmen die ftädtiihen Omnibuſſe, vorläufig 60 Zwei⸗ 
und Dreiachſer, den Dienſt auf. Die Probe an dieſem erſten 
Tage war gefährlich, weil der durch den Feiertag bedingte ſtarle 
Verkehr eine ſchwere Belaſtung für den Fahrplan und das neue 
Perſonal bedeutete. Doch es klappte alles. 


Poluiſcher Konſulatswechſel in Breslau 
Der bisherige polniſche Konſul in Breslau, Dr. Radoweki, 


„Maſſenverhaſtung 
litauiſcher Sozialiſtenführer 


Woldemaras fühlt ſich bedroht — Eine Geheimkonferenz ausgehoben — Bisher über 100 Berhaftete 


Berlin. Wie die Abendblätter nach in Königsberg eins 
gegangenen Nachrichten ans Kowno melden, hat die dortige Po⸗ 
lizei am Dienstag Abend faſt alle Führer der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei Litauens, darunter Galinis, 
Beilinis und Kairies verhaftet. Cs toll ſich hierbei um 
die Anſhebnug einer geheimen Verſammlnng in den Re- 
daktions räumen des „Sozialdemokratas“ handeln. Das Zei⸗ 
tungsgebände wurde von Kriminalpolizei umſtellt, die insge⸗ 
jamt 100 Perſonen feſtnahmen. Im Zuſam menhang damit ſteht 
offenbar auch die Hausſuchnug im Zentralkomitee der Arbeiter⸗ 


föderation, bei der mehrere führende Mitglieder verhaftet 
wurden. 
* 
Kowno. Die von der Kownoer Polizei vorgenommenen 


aufſehenerregenden Maſſenverhaftungen litauiſcher Sozlaliſten⸗ 
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hai feinen Bolten verlaſſen. um in den Vorſtand der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Holzinduſtrie A.⸗G. Beuthen⸗Tarnowit einzutreten. Dr. 
Radowsky leitete 1½ Jahre lang das Breslauer polniſche Kon⸗ 
ſulat und hat ſich um die Anbahnung beſſerer wirtſchaftlicher 
und kultureller Betziehungen zwiſchen Schleſien und Polen Ver 
dienſte erworben. Vor ſeiner Breslauer Tätigkeit. aus der man 
ihn ungern ſcheiden ſieht, bekleidete Dr. Radowski ein Jahr laug 
das Amt des Erſten Konſuls beim polniſchen Generalkonſul 
in Berlin. Ein Nachfolger für ihn iſt noch nicht beſtimmt. 


Selbſtmord wegen eines verlorenen 
Prozeſſes 

Wien. Geſtern früh hat ſich der 58 jährige penſtonierte Mi⸗ 
niſterialrat Dr. Franz K. aus einem Fenſter feiner Wohnung 
in der Innern Stadt vier Stockwerke tief auf die Straße ge⸗ 
ſtürgt. Er iſt mit einem Schädelgrundbruch liegengeblieben. 
Die Rettungsgeſellſchaft fand ihn tot. Die Urſache der Tat des 
Dr. K. it Kränkung darüber, daß er in einem Prozeß unter⸗ 
legen iſt. Er war Miniſterialrat im Bundesminiſterium für 
Finanzen und iſt vor fünf Jahren in den Ruheſtand getreten. 
Eine Verwandte des Dr K hatte eine Tabaktrafik beſeſſen, die 
Konzeſſion fiel nach ihrem Tode an die Finanzverwaltung zu⸗ 
rück, die die Trafik einem invaliden Oberſten übergab, der im 
Kriege ein Auge verloren hat. Dr. K. ſchloß nun mit dem 
Oberſten eine mündliche Vereinbarung, derzufolge der Sohn 
des Meiniſterialrates einen Teil des Reingewinnes erhalten 
ſollte. Der Oberſt erklärte jedoch ſpäter, als er die Trafik 
übernommen hatte, die Vereinbarung für wichtig. Der Minis 
ſterfalrat klagte den Invaliden, verlor jedoch den Prozeß. 


führer bestätigen ſech. Insgeſamt wurden über 100 Sozial⸗ 
demokraten abgeführt, darunter auch die Führer der So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei und früheren Sejmabgeordneten Ga⸗ 
linis. Beilinis und Kairies. Bei der Durchſuchung der 
Räumlichkeiten ſoll angeblich eine Menge von Exemplaren der 
Zeitung „Pirmyn“, die in Polen gedruckt und von den 
litauiſchen Emigranten herausgegeben wird, vorgefunden war⸗ 
den ſein. Wie nachträglich bekannt wird, iſt am Abend des 
Oſtermontags auch in den Näumen des Zentralbüros der 
Arbeiter föde ration, einer zum chriſtlich⸗demokratiſchen 
Block gehörenden Arbeiterpartei, eine Durchſuchung vorgenom⸗ 
men worden. Es wurden die Protokolle und Entſchließungen 
der letzten Parteikonferenz beſchlagnahmt. Pehrere Führer der 
erwähnten Föderation wurden ebenfalls verhaftet. 


* 
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40. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Als Iſa bei Tiſch erzählte erntete ſie einen wahren 
Sturm von Fragen Zuerſt wollte man ihr nicht glauben 
und hielt ihre Ausſagen für Scherz doch als ſie nochmals 
verſicherte, daß ſie Bardini getroffen und daß er ihnen 
morgen, wo er nach Mythenſtein kommen woll ke, dasſelbe 
ſagen werde, konnten fie nicht mehr zweifeln. Käte Rönne 
aber war ganz aufgeregt. 
„Habe ich es nicht gleich geſagt? Er iſt etwas Höheres,“ 
rief ſie freudeſtrahlend. 

„Aber ein Graf leider doch nicht,“ neckte die Wiſſen⸗ 
schaftliche. 

Diesmal ſchmollte Käte nicht. „Mehr als das,“ erwi⸗ 
derte jie, „er iſt ein Künſtler — ſein herrliches Geigenspiel 
hat es gezeigt.“ 

Von ſeiner Malerei hatte Iſa nichts verraten. 

Helene Brandis hatte diejem Gerprady mit wachſender 
Teilnahme zugehört ohne ſich ſedoch über ihre Meinung zu 
äußern. Nur ihre Wangen hatten ſich leicht gerötet und 
ihre Augen einen lebhaften Ausdruck bekommen. 

Iſa ahnte, was in der Seele dieſes Mädchens vargıng 
. daß es ſich ihr bei Gelegenheit offenbaren 
werde. 

Nach dem Abendbrot wurde noch ein Spaziergang an 
den Kai unternommen Die Lehrerinnen hatten eigentlich 
wieder das Konzert der Neapolitaner in der „Droſſel“ be⸗ 
juchen wollen, nun fie aber erfahren hatten, daß Bardint 
nicht mehr mitipielte, hatte es den Reiz für fie verloren. 

„Ila war nicht mitgegangen: fie hatte ſich ihrer Karte, 
die ſie vormittags im Bazar Leuthold für Thea gekauft, 
erinnert und wollte fie noch schreiben und abſchicken. 

„Liebſte Thea,“ ſchrieb fie, „jetzt find wir mitten in den 
Alpen und haben Berge und Menſchen kennen gelernt. 
Seltſame Exemplare find darunter, ich meind vorzügliche 


zigen Hilfe ſeinen Landsleuten gegenüber und fügte hinzu, 
daß die anderen Gäfte bereits unterrichtet wären und ihre 
Meinung teilten. 

Da kamen die beiden Lehrerinnen von ihrer Morgen⸗ 
tour zum Mittageſſen heim Sie traten auf die Terraſſe 
und begrüßten den Gaſt. Nun mußte ſich Bardini viele 
harmlose Nedereien gefallen laſſen, aber er begegnete ihnen 
mit viel Laune und Witz. 


Käte Rönne ſtrahlte vor 


unter den letzteren. Es gibt viel zu ftudleren, aber das 
ernſthafteſte Studium werde ich an mir ſelbſt machen müls 
ſen, denn ich bin nicht mehr die, die ich daheim in Berlin 
war Es zieht mich hinauf nach jenen reinen. weißen 
Gletſcherhöhen, ich möchte die freie, klare Luft dort oben 
atmen, und wandle doch im Tal. — Veigib — auf Anſichts⸗ 
karten philoſophiert man nicht. Das nächſte Mal erhältſt 
Du eine Karte, die nicht ſo viel Raum dazu hat. Mit tau⸗ 


ſend Grüßen Deine Ila“ reude über ihr wiedererſtan⸗ 


Einige Augenblicke überlegte fie, ob fie die Karte noch | yenes „Idol“ deſſen Geſell 5 $ 
in den Briejfajten tragen jollte. Dann entichtoß fie ih, | ſprach "an rl für Dielen ee alte 


daheim zu bleiben, das elektriſche Licht auszudrehen und 
ſich an das offene Fenſter zu ſetzen So wollte ſie die 
Rückkehr der Mutter, die mit den anderen gegangen war, 
erwarten. 

Sie verlor ſich bald in den Anblick des tn der Abend⸗ 
dämmerung liegenden Sees, deſſen Welſen ſich leicht kräu⸗ 
ſelten und im Widerſchein der elekiriſchen Lampen am 
Kai glänzten. Und ihre Phantaſie bekam Flügel. 

Als Frau Renatus nach einiger Zeit das Zimmer bes 
trat, fand fie ihre Tochter im Dunkeln am Fenſter ſitzen. 

„Ich glaubte, du würdeſt uns nachkommen und deine 
Karte an Thea noch in den Briefkaſten ſtecken.“ tagte fie. 

Jia ſtand auf und legte den Arm um ihrer Mutter 

Schulter. / 
„Das hat bis morgen Zeit, und ich habe heute ſchon 
einen tüchtigen Spaziergang hinter mir — ich war müde 
— Eieh einmal hinaus, Mutti — wie geheimnisvoll der 
See rauſcht und glänzt!“ 

Die Mutter betrachtete fie lächelnd „Ich merke ſchon. 
du warſt im Wunderland der Poeſie und konnteſt dich nicht 
losteißen. Möchteſt du einen guten Schatz gegraben haben.“ 


i XII. 

Am nächſten Tage kam Bardini. Frau Neuatus und 
Iſa empfingen ihn auf der Terraſſe mit jener vornehmen 
Liebenswürdigkeit, die keine Veranderung in der Geſin⸗ 
nung verrät Und doch fühlte und wußte er, daß Jia ihrer 
Mutter alles erzählt hatte. 

Frau Renatus berührte die Angelegenheit flüchtig aber 
in wohlwollender Weiſe. Sie ſprach von jeiner hochher⸗ 


nach Küßnacht verabreden Mit der Bahn sollte bis Im⸗ 
menſee gefahren, und von dort zu Fuß durch die „hohle 
Gaſſe“ gewandert werdeu. 

Endlich verabſchiedete ſich Bardint. 

Sa gab ihm ihren Roman, den fie bereits eingewickelt 
bercitliegen hatte. 

Er nahm ihn mit einem dankbar leuchtenden Blick und 
ſteckte ihn in ſeine Rocktaſche. „Mille grazie, signorina, 
mille grazie.“ 

„Mehrere Wochen waren vergangen Sie waren unge⸗ 
trübt in gemeinſchaftlichem Genießen dahingefloſſen und 
niemand hatte des Endes gedacht bie es da war. b 

„Die ſchönen Tage von Aranluez ſind nun zu Ende,“ 
zitierte Käte Rönne eines Morgens mit hmersile beweg⸗ 
ler Stimme und Tränen in den Augen. als lie, den Neiſe⸗ 
koffer in der Hand. Abſchied nahm Auch die Wifjenigaite 
liche ſeufzte. Die goldene Ferienzeit war für fie um. lie 
mußten beim nach Lüneburg in ihr altes Joch. das fie erſt 
wieder im nächſten Jahr für einige Wochen abſchlltteln 
konnten. 

Nachdem die Lehrerinnen Brunnen verlaſſen hatten, 
war es ſtiller in Mythenſtein geworden Reue Gäſte hatten 
war die Stellen der alten beſetzt und kein Zimmer des 
Hotels ſtaud leer. aber Frau Renatus und Jja fühlten üd 
zu feinem der neuen derart hingezogen wie zu den Getdjies 
denen. Sie empfanden vielmehr die Lucke die dieſe lieb⸗ 
gewonnenen Menſchen in ihnen hinterlaſſen hatten, 
ichmerzlich, und wußten, daß ſie ſich nicht wieder ausfüllen 
ließ. i (Fortſetzung folgt. 


Sautahüfte u. Umgebung 


Berjonafien. 

«3: Herr Maſchinenwerkmeiſter Rumminger von Fiti⸗ 
nusſchacht iſt am 1 April in den Ruheſtand getreren. An 
ER Stelle wurde Herr Sucker von der Skarboferm be⸗ 
rufen. 


Jubiläumsuhren. 

es- Dem Vernehmen nach werden auch auf Ficinus⸗ und 
Richter⸗Schacht im Laufe des Monats April die Jubiläums⸗ 
uhren verteilt, und zwar erhalten nicht nur die Jubilare 
des Jahres 1928 die Uhren, ſondern auch ein Teil der Alt⸗ 
jubilare, die während und nach der Kriegszeit die Uhren 
nicht erhalten haben, der Reit der Altjubilare ſoll im näch⸗ 
ſten Jahre damit bedacht werden. 


Vom hieſigen Finanzamt. 

:0s Der Aſſeſſor Sklorz, welcher infolge eines Unterſchenkel⸗ 
bruches immer noch dienſtunfähig it, wird durch einen Referen⸗ 
dar vom Wydzial Skarbowy aus Katowice vertreten, welcher 
auch die Veranlagungsarbeiten zur Umſatzſteuer 1928 ausführt. 
da geſetzlich die Veranlagung zur Umſatzſteuer für das Jahr 
1928 bis zum 15. April durchgeführt ſein muß. Wie man hört. 
wird eine bedeutende Erhöhung der Umſätze gegen das Vorfahr 
geplant, und es wird daher Aufgabe der Kommiſfionsmitglie⸗ 
der ſein, darguf zu achten, daß in erſter Linie die von den 


Steuerpilid abgegebenen Steuer⸗Erklärungen beachtet wer 
den, undd rhaupt Erhöhungen der ſchon im vorigen Jahre 
ſehr hoch he ſſenen Umſätze in unſerem Orte vermieden wer- 
den. Die Gewerbetreibenden töunen eine höhere Steuerlaſt fo 


wie jo nicht mehr ertragen. 


. Eine neue Autobuslinie. 

o- Der Unternehmer Tgeodor Kowollit aus Stemiano⸗ 
witz hat beim Schleſiſchen Wofewodſchaftsamt in Katowice 
die Gewährung der Konzeſſion fur eine Autobuslinie Sie⸗ 
mianowice—Chorzow— Krol. Huta beantragt. Einwendun- 
gen gegen die Aufnahme dieſes Autobusverkehrs ſind bis 
ſpäteſtens zum 10. April beim Landratsamt in Kattowitz 
einzureichen Hoffen m’ daß dieſe neue Linie, welche ein 
Bedürfnis bedeutet, recht bald genehmigt wird. 


Der Dornenweg einer Mutter. 

s Mit der Aufführung dieſes Schauſpiels hat der Katho⸗ 
liſche Jünglingsverein Siemianowitz die Winterſaiſon abge⸗ 
ſchloſſen. Nach Kaſſenſchluß um 7 Uhr war der Andrang zu der 
Aufführung fo groß, daß eine Menge Freunde und Gönner des 
Vereins umkehren mußten. Sig: und Stehplötze waren bis zu 
den Feuſterbrettern hinauf beſetzt Die Vorführungen dieſes 
Vereins ſind von jeher durch Gediegenheit beliebt. Nach einem 
Beriog hielt der Vereinspräſes eine kurze Anſprache an die Ber 
ſucher, dankte ihnen für das zahlreiche Erſcheinen und betonte 
gleichzeitig, daß der erzielte Reingewinn des Abends dem Bau⸗ 
fonds der St. Antoniuskirche zuflicßt. zu deſſen Vergröß rung 
die Anweſenden weſentlich beigeſteuert haben. Die Spieler ſelbſt 
entledigten ſich ihrer Aufgabe vortrefflich. Die Titelrolle, von 
Irl. B. vertreten, war hervorragend durchgeführt. Herr K. als 
Innalide Röſſing und die Herren K. und M. als Söhne waren 
den Anforderungen gleichfalls gewachſen. Dasſelbe kann man 
von den Nebenrollen jagen Störend wirkten nur die langen 
Pauſen zwiſchen den einzelnen Akten. Dieſe konnten vermieden 
werden, da die Szenerie ſich nach jedem Akt nicht weſentlich 
änderte. Die langen Pauſen trugen auch dazu bei, daß das 
Baftige Schauspiel ſich bis nach 12 Uhr hinzog. Allerdings 
filllte die Pauſen die vortrefflich dirigierte Hauskapelle aus, 
welche ſehr reichen Beifall erntete. Es dürfte nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſein, daß der Verein eine nochmalige Aufführung folgen 
läßt, mit Rücksicht auf die zahlreich Erſchienenen, welche hatten 


umkehven müſſen. 
Unvorſichtig. 8 
5: Oberhauer L. und Familie aus Beuthen weilte bei 
den Schwiegereltern in Siemianowitz zum Oſterbeſuch. Bei 
der Rückfahrt am 2. Oſterfeiertag bekam L. am Fahrkarten⸗ 
ſchalter mit dem Schalterbeamten Streit, wobei dem L. eine 
ſtaatsfeindliche Aeußerung gegen Polen entſchlüpfte. L. 
wurde verhaftet. Seine Frau widerſetzte ſich der Verhaf⸗ 
tung und mußte mit zur Wache Die Schwiegereltern ſchaff⸗ 
ten dann noch die beiden weinenden Kinder auch zur Wache, 
und ſo war die ganze Familie über Nacht in Haft. Wie 
Zeugen beitätigen, war das Vergehen nicht 0 belaſtend, daß 
ſich der Fall nicht hätte anders beilegen laſſen. 


Genickſtarre. 

20 In Siemianowitz ill ein Fall von Genickſtarre feſt⸗ 
eſtellt worden, das junge Mädchen. welches von der Genick⸗ 
arre befallen worden ült, iſt nach kurzem Krankenlager he: 

reits dieſer tückiſchen Krankheit erlegen. 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute. 
zo⸗ Am Donnerstag, den 4. April d. Is., abends 8 Uhr, 
hält der Verein ſelbſtändiger Kaufleute von Siemianowitz 
im Generlichſchen Lokal ſeine fällige Monatsverſammlung 
ab. Herr Dr. Lampel von der wirtſchaftlichen Vereinigung 
wird einen Vortrag über aktuelle Wirtſchaftsfragen halten. 
Daher iſt vollzähliges und pünktliches Erſcheinen dringend 


erwünlät. > : 
Kinonachricht. 

28. Harry Liedtke, der gefeierfite und beliebteſte Filmdar⸗ 
ſteller, der durch feinen prächtigen Humor alle begeiſtext. ſpielt 
in ſeinem größten Erfolgsfilm „Dragonerliebchen“ den Drago⸗ 
neroberleutnant, die anderen Rollen find mit den Kinogrößen 
Maria Paudler als Smokinggirl. Fritz Kampers. Hanni Weiße,. 
Hans Junkermann und Marg. Kupfer, beſetzt. Der Film zeigt 
eine lustige Geſchichte aus dem Wien der Vorkriegszeit und 
läuft nebſt einer amerikaniſchen Groteske von Freitag bis Mou: 
tag in den hieſigen Kammerlichtſpielen. Man beachte das heu⸗ 
tige Inſerat und verfäume dieſen Film nicht! 


* Schwere Folgen einer Denunzierung. 

Auf Richterſchächte hat die Materialverwaltung unverwend⸗ 
dare Achſenbuchſen, welche ſeit dem Jahre 1920 umſtändlicher⸗ 
weiſe im Materialjournal mitgeſchleppt wurden, durch einen 
Arbeiter ins Alteiſen ſchaffen laſſen. Aus Rache denunzierte 
der Arbeiter nach 3 Monaten ſeine Au'traggeber und jo wur⸗ 
den 2 Beamte, mit Gehalt bis zum 1. Oktober 1929, eutlaſſen. 
den Bemühungen des Angeſtelltenrates iſt es leider nicht ge: 
lungen, auch den rachſücktigen Devunzianten zur Entlaſſung zu 
bringen. Der Antrag wurde mit der Begründung abgelehnt, 
daß ſich dann in Zukunſt jeder Arbeiter ſchruen würde, etwas 
zu verraten. Es zeugt von einer traurigen Betriebs moral, 
wenn der Arbeiter zum Denunzlanten erzogen wird. und dieſer 
Arbeiter iſt ein bedauernswertes Indipiduum, der ſich zur An⸗ 
geberei mißbrauchen läßt. Wo bleibt da die vielgeprieſene So⸗ 
Woritaf zwichen Hand) vad Kopfankeiter? 
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Die Laurahütter Fußballſenſation vorüber! 


„Hertha“⸗Wien triumphiert über die Auswahlmannſchaft mit 6:2 (1:2) — Die Ausdauer der Wiener 


ſiegte — Glänzendes Spiel der Laurahütter in den erſten 30 M 
Wo blieb das 


s Das heurige Oſterfeſt überraſchte das Laurahütter Sport: 
publikum mit einer ſeltenen Fußballſenſatian. Zum erften Male 
veilte in den Mauern der Doppelgemeinde ein ausländiſcher 
Fußballgaſt, der vom K. S. 07 Laurahütte nach Laurahütte wer: 
pflichtet wurde. Hertha Wien, fo hieß der Wiener Klub, der bei 
uns die Viſitenkarte präſentierte. Anfangs glaubten die Bicjüge ı 
Jußballer gar nicht an dieſen Schlager und verhielten ſich peſſi⸗ 
miſtiſch, Doch als jedoch die erſten Plakate ſichtbar wurden, be⸗ 
kam das Gerücht einen eruſten Charakter und man unterhielt ſich 
alfieits uber die Wiener Jußballllaſſe. Wien contra Laurahütte, 
wie ſollte dies nur enden. — Selbſtverſtändlich glaubte man da 
nicht an einen Sieg, im Gegenteil, man tippie auf eime kataſtro⸗ 
phale Niederlage der Heimiſchen. Schon einige Dage vorher be⸗ 
reitete man ſich vor auf den feierlichen Empfang der öſterreichi⸗ 
ſchen Fußballkünſrler in umerer Gemeinde. Der Tag mit dem 
Treffen konnte nicht erwartet werden. Die Stimmung und Be⸗ 
geiſterung ſtieg von Stunde zu Stunde. Endlich vückte der lang⸗ 
erſehnte 1. Oſterfeiertag heran, an welchem die Wiener in Ko⸗ 
nigshütte pünktlich eimira’en. Ihr Gegner am eiſten Tage war der 
rührige Amatorski K. S. Königshütte auf dem A. K. S.⸗Platz 
in Königshütte. Leider machte der Wettergott dem Veranſſtal ter 
einen Strich durch die Rechnung, denn ſchon einen Tag vorher, 
alſo am Sonnabend. fing es an Bindfaden zu regnen und regnete 
io bis Montag abend. Nur zirka 1200 Menſchen waren bei dem 
erſten Spiel, welches die Wiener mit 4:2 gewannen, anweſend. 
Groß war die Freude, als am 1. Oſterfeierrag, abends in der 
10. Stunde, ſich der Himmel klärte. Doch es war nur ein Schein, 
denn kurze Zeit darauf fing es wieder an zu regnen — unauf⸗ 


hörlich. 
Der zweite, für die Laurahutter ſehr wichtige Tag, rückte 
heran. Schon am frühen Morgen herrſchte trotz des Regens vor 


dem Vereinslokal des K. S. 07 Hochbetrieb. Etliche erwarteten 
mit großer Sehnſucht die Ankunft der Herthaſpieler. Endlich um 
2% Uhr nachmittags erſchtenen die Autos aus der Richtung Kö⸗ 
nigshütte, die die Wiener nach Laurahütüte brachten. Um dieſe 
Zelt mehrten ſich auch ſchon die Zuhörer auf dem 07⸗Platz. Die 
Wiener zogen ſich nach einer kurzen Raſt um und kurze Zeit 
darauf bewegten ſich die Autos mit den Spielern weiter auf den 


Plap. 

Vom Publikum lebhaft begrüßt betraten nun die Gäste den 
verhältwismäßng trockenen Plot. Kurze Zeit darauf erſchienen 
die Kombinierten mit dem Sportwart des K. S. 07, Maryſſek, 
an der Spitze auf der Bildfläche. Schiedsrichter Drosdz⸗Hohen ; 
lohehütte riei beide Mannſchaften zuſammen. die folgendes Aus: 


ſehen hatten: 
Wien: Rafke — Jelinek. Dittrich Jelinski, Wſolek, 
Deich, 


Sung — Kehlimg, Stippal, Kettner, Mrkvicka, Kolaony. 

Laurahütte Willen — Eawron, Machmik 
Kucharczyl. Gmziwetz Schulz. Kralewski, Kiedron, Wollny, 
Ledwon. 

Nach einer kurzen Begrützungsanſprache durch den Vertreter 
der Gemeinde. Rat Heidrich, und den Vorlibenden des K. S. 67 
Laurahütte, Zuber. dankle der Begleiter der Wiener Elf, Herr 
Direktor Klicka, recht herzlich für die liebevolle Aufnahme und 


betonte, daß durch disſes Zuſammentreffen die Beziehun zu 
den Weener Vereinen eröfimet wurde und er ſelbſt werde den 
Gemeindeflecken Laurahürte große Propaganda machen. Nach 


dem Sportgruß auf die beiden Nationen Oeſterreich und Polen 
gab der Schiedsrichter den beiden Mannſchaften den Ball frei. 
Hertha begann das Rennen gegen Wind. Der vorgeſpielte 
Ball wurde von den Laurahüttern abgefangen und mit einem 
Höllentempo zogen dieſe vor das Gäſteheiligtum. Fiaberhaft 
mußte die Hinterdeckung der Wiener antreten, um die vaſchen 
und gefährlichen Vopſtöße der Plachbeſitzer zu gerſtören. Fveudige 
Geſichter bemerkte man bei den Juſchauern, denn das haben je 
nicht erwartet. Doch die Freude wurde noch großer. als Lede on 


innten — Machnik (07) der beſte Mann 
ublikum? 


drei Mann der Wiener umſpielte und den erſten Treffer erzielte. 
Große Bestürzung im Herthalager. Nach Wiederanioß griffen 
die Wiener härter an, doch auch dieſe Angrife wurden von den 
Verteidigern geklärt. Eine zweite Gefahr für Hertha drohte. 
Kiedron ſpielte einen Ball dem freiſtehenden Schulz zu, der dies 
ſen prompt durch einen prächkigen Schuß zum zweiten Tor vers 
wandelte. Nie endender Beifall zollte dieſe Leiſtung. 2:0 für 
Laurahütte. Das wurde den Wienern doch cin bißchen zuviel 
und vom Reiſebegleiter angefeuert, ſtürmten ſie aufgeregt immer 
nach vorwärts. Der Sturm, der in der Mitte den bekannten 
Kettner als Führer hatte, wurde immer beſſer und gefährliche 
Arbeit mußte Willem verrichten. Vor Halbzeit noch gelang es 
Hertha, ein Tor zu erzielen, welches jedoch unbedingt gehalten 
werden mußte. 1 Halbzeit 2:1 für Laurahütte. 

Nach der Pauſe waren noch einige Minuten im Zeichen eines 
offenen Spieles. Nachher Happten die Kombinierten zuſammen, 
ſo daß die Gäſte in Rufe das Feld deherrſchen konnten. Angriff 
auf Angriff rollte auf das Laurahütter Tor und ie Minuten 
drobten den Laurahüttern. Immer war es Machnik, der die „er 
fährlichſten Situationen klärte und jo manches Tor vechütete. 
Doch die Ueberlaſtung war zu groß, es mußten Tore fallen. So 
erzielten die Wiener in gleichmäß gen Abſtanden durch Kertuer 2, 
Stippel 2 und Kehling 1 ihre weiteren Crſolge und dieſe in der 
kurzen Zeit von 15 Minuten. Erſt kurz vor Schluß wachte der 
Sturm der Laurahütter auf und wollte das Reſultat verbeſſern, 
doch zu ſpät, denn die Zeit war herpm und der Schlußpfiff er⸗ 
tönte, Mit 6:2 Toren blieben die Wiener verdienter Sieger 
über die Auswahlmannſchaft von Lanrahütte. 

Was zeigten uns die Wiener? Zunächſt die Be⸗ 
ſtändigkeit und Ausdauer in den gefamıen 90 Minuten, gutes 
Stellungsvermögen, Täuſchen des Gegners, genaue Ballabgabe 
und einen ſicheren Schlag. Was beſonders auffiel, das war die 
prächtige Arbeit der beiden Verteidiger, des Mittelläufers und 
des Mittelſtürmers. Gerade in dieſen Punkten haben wir noch 
viel zu lernen. 

Und die Laurahütter? Anzuerkennen war das Ge⸗ 
ſamtſpiel der Elf in den erſten 30 Minuten. Alle Mannen 
kämpften wahrhaftig im wahrſten Sinne des Wortes. Doch die 

chſten 60 Minuten zeitigten völlige Ermüdung der Laura⸗ 
hütter mit Ausnahme von Machnik und Grziwotz, die ſich tapfer 
hielten. Willem im Tor war nur zeitweiſe gut, zwei Tore 
mußte er unbedingt halten. Machnit war, wie ſchon oben er⸗ 
wähnt, der beſte Mann der Kombinierten. Bei Gawron ver⸗ 
| mißte man den ſicheren Angriff und den weiten Schlag. In der 
Läuferreihe waren Grziwotz und Leid gut, Kucharczyk hat von 
feiner früheren Form viel eingebüßt. Schulz und Kralewsli 
am rechten Flügel waren noch die beſten. Ganz abgefallen iſt 
Wollny, der ſich den anderen Stürmern gar nicht anpaßte. Auch 
Ledwon war nicht in ſeiner gewohnten Form. Beruückſichtigt 
werden muß die lange Ruhepauſe, die ſich jetzt mit ihrem Nach⸗ 
teil äußert. Oefteres Trainieren kann die Spieler wieder auf 
die alte Höhe bringen. Schiedsrichter Herr Drodsz war ein ge⸗ 
rechter Leiter. Ein anſchließender Feſtkommers hielt noch die 
Wiener einſge Stunden mit den Laurahüttern zuſammen. Nur 
ungern nahmen fie von ihrem Gaſtgeber Aßſchied. Den Wienern 

ein herzliches „Auf Wiederſehn“. 

Heute Konferenz der oſtſchleſiſcheu Tennisklubs. 

2 Am heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, findet im Bun⸗ 
'deshaus⸗Kattowitz eine ſehr wichtige Beſprechung der Vertreter 
der Tennisnereine ſtatt. Sportredakteur Herr Bernſtock wird 
über das Zukunftsprogramm referieren. Das Erſcheinen aller 
Vereinsvertreter iſt ſehr notwendig. 

Gratulation. 

8. Unjerem lieben und ſpieleifrigen Kampen der 1. Elf, 

Herrn Bittner Max, entſenden wir zu ſeinem heutigen Geburts⸗ 


Die Auswanderung der polniſchen Arbeiter 


Der Zuwachs der polniſchen Bevölkerung betragt jährlich 
400 000 bis 450 000 Köpfe oder 1,5 Prozent. Damit will man in 
Polen die Auswanderung ber Arbeitskräfte entſchuldigen. Man 
vergißt nur, daß die Auswanderung dle beſten Arbeitskräfte um⸗ 
fozt, und zwar vorwiegend junge und gejunde Männer, die im 
Produktionsprozeß, gleichgültig ob in der Induſtrie oder in der 
Landwirtſchaft dieſe die unenzbehrlichſten find. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ſteht die Auswanderung der Bevölekrung im Zuſammenhang 
mit der Arbeitsloſigkeit. Im März 1926 betrug die Zahl der 
Arbeitsloſen in Polen 302179 und die Zahl der Aus wandere 
167 507 Köpfe. Im März 1927 hatte Polen 213 592 Arbeitsloſe 
und die Zahl der Auswanderer betrug in dieſer Zeit 147 014 
Köpfe. Im März 1928 waren 177 388 Arbeitsloſe und die Zahl 
der Auswanderer betrug in dieſem Jahre 124 825 Kopfe. Die 
Sanacja behauptet, daß es gerade der Regierung dos Marſchall 
Pilſudski zu verdanken tft, daß die Arbeitslosigkeit zurüdgegan- 
gen iſt und mit ihr freilich auch die Zahl der Auswanderer. 
Man ſoll ihr dieſe Freude gönnen, obwohl wir Beſcheid wiſſen, 
daß der langandauernde Bergarbeiterſtreik in England zur He⸗ 
bung und Belebung der Produktion im Staate weſentlich beige⸗ 
tragen hat. Der engliſche Kohlenſtreik glich für Polen einer 
großen zinſenfreien Auslandsanleihe, die nicht nur während des 
Streiks, ſondern noch viele Jahre nach dem Streik ſich auswirken 
dürfte. Das wird ſelbſtperſtändlich von den Sanatoren „über⸗ 
ſehen“, weil das ihnen in den Kram nicht paßt. 

Die polniſche Auswanderung zerfällt in zwei Gruppen, und 
zwar in die kontinentale und die überſeeiſche. Die erſtere fit 
meiſtens Saiſonauswanderung, während die zweite eine Auswan⸗ 
derung für die Dauer tft. In jedem Frühlahr ziehen die ſoge⸗ 


Goltesdienſfordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 5. April. 
6 Uhr: Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 
6% Uhr: für verſt. Paul und Karoline Kobielsti, Eduard 
Wippler und Eltern beiderſeits. 
7,15 Uhr: in befonderer Meinung. 
Sonnabend, den 6. April. 
6% Uhr: für verſt. Anna Mosler. 
7,15 Uhr: für verst. Rofalie Lubojanski. Verwandtſchaft 
Fox, Lubojanski und Pechau. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


nannten „Sachſengänger“ nach Deutſchland. Dänemark und 
Frankreich, die gewöhnlich im Herbſt zum Teil zurückkehren. Im 
Jahre 1925 betrug die Auswanderung in der erſten Gruppe 
42 769, die überſeeiſche 38 449, zuſammen 81218 Kopfe. Im Jahre 
1926 betrug die Auswanderung in der erſten Gruppe 117 618, in 
der zweiten Gruppe 49893, zuſammen 167509 Kopfe und im 
Jahre 1927 in der erſten Gruppe 89 427, in der zweiten Gruppe 
58187, zuſammen 147614 Kopfe. Die Nidwanderung detrug 
im Jahre 1925: 21 232, 1926: 55 188 und 1927: 79 813 Köpfe. 

Handelt es ſich um die ſchleſiſche Wojewodſchaft, ſo haben 
wir keine Statiſtik zur Hand. Hier iſt die Auswanderung jeden⸗ 
falls prozentual nicht ſo groß wie in den übrigen polniſchen Wo⸗ 
jewodſchaften, obwohl gerade bei uns die Arbeitslofigkeit die 
hüchſte ft. Doch gibt es kein Gebret in der Welt, wo das ſchle. 
ſiſche Volt auswandern könnte, und zwar deshalb. weil man übers 
all nur ſolche Emigrenten hereinläßt, die minimale Bedücfniſſe 
haben. Anfangs wurden die ſchleſiſchen Arbeiter nah Frankreich 
angeworben, doch hat ſich bald herausgeſrellt, daß die dortigen 
Arbeitsverhaltniſſe und die Löhne derart beſchaffen find, daß der 
ſchleſtſche Arbeiter unter dieſen Bedingungen nicht arbeiten kann. 
Immerhin find noch gegen 10 000 ſchleſiſche Arbeiter in den fran⸗ 
zöſiſchen Gruben und Eiſenhütten beſchaftigt. Weitere Arbeiter 
merden in Schleſien nicht mehr angeworben. Und doch haben 
wir eine Auswanderung aus Polniſch⸗Oberſchleſien, und dieſe 
beſteht darin, daß viele Tauſende Arbeiter in Deutſchland, in 
„Deuiſch⸗Oberſchleſien, beſchäftigt werden. Schätzungsweiſe ſind 
es 10 900 Arbeiter, die in Deutſch⸗Oberſchleſien Arbeit und Ver⸗ 
dienſt bekommen haben. Freilich erlfeinen dieſe Arbeiter in der 
Statiſtik der Auswanderer nicht. 


Trauerkundgebung des Deutihen Volksbundes 
für den verſtorbenen Grafen Henckel 
von Donnersmarck 

Am Mittwoch nachmittags um 17 Uhr fand in den Geſchafts⸗ 
räumen des Deutſchen Volksbundes in Kattowitz eine Trauer⸗ 
kundgebung des Verwaltungsrates des Deutſchen Volksbundes 
ſtatt. Markſcheider Flieger hielt die Trauerrede, in der er den 
Verſtorbenen als ein Vorbild des Deutſchtums pries, der ſtets 
ſeinen geraden deutſchen Weg gegangen ſei und ſich nicht nur die 
Achtung feiner Volksgenoſſen, ſoudern auch die feiner nationalen 
Gegner errungen habe. Er war das Vorbild eines Edelmannes, 
dem der Grundſatz „Nobles oblige“ nicht nur eine leere Phraſe 
war, ſondern dieſen Grundſatz auch immer verwirklichte. Viel zu 


früh wurde er dem deutſchen Volkstum entriſſen, aber ebenio, wie 
man ſeines Vorgungers des Barons von Reitzenſtein nicht ver⸗ 
geſſen werde, ſoll auch das Andenken dieſes Mannes über ſein 
Grab hinaus gewahrt bleiben. Möge ihm der Herr über Leben 
und Tod ein reicher Vergelter ſein. Ehre ſeinem Andenken. 

Nach der Kundgebung wurden verſchiedene Beileidsſchreiben, 
u. a des Parlamentariſchen deutſchen Klubs in Warſchau und der 
deutſchen Vereinigung des Sejms und Senats bekanntgegeben 
und gleichzeitig der Vorſtand beauftragt, ſich um einen würdigen 
Nachfolger für den Verſtorbenen zu bemühen. 

An der Kundgebung nahm auch der erſt vor einigen Tagen 
aus der Haft entlaſſene Geſchäftsführer des Deutſchen Volks⸗ 
hundes, Ulitz, teil, dem der Verſammlungsleſter herzliche Worte 
der Begrüßung widmete. 


Deutſche Partei 
Dre für Sonnabend, den 6. April 1929, nachmittags 5% 
Uhr, nach Kattowitz. Keitaurant „Erholung“ einberufene 
Delegierten⸗-Tagung 
fallt infolge Erkrankung des 1. Vorſitzenden aus. 


Eine neue Beschwerde des oberſchleſiſchen 
Volksbundes beim Völkerbund 


Der Deutſche Volksbund in Oberſchleſten hat eine neue 
Beſchwerde beim Generalſekretär des Völkerbundes einge⸗ 
reicht Dieſe iſt gegen die Verſchleppung der Eroffnung 
der Minderheitenſchule in Birkenthal durch die polniſchen 
Behörden gerichtet. Die Beſchwerde wird dem Volkerbunds⸗ 
rät auf der Junitagung vorliegen. 


Betr. Unkerſuchung von Schlachtvieh und Fleiſch 

Durch Verordnung des Schleſiſchen Seim vom 23. Januar 
1929 wurde die Verordnung des Staatspräſidenten vom 22. März 
1928 betr, Unterſuchung des Schlachtviehs und der Fleiſchwaren 
auf die Wojewodſchaft Schleſien ausgedehnt. Gleichzeitig hat 
auch die entſprechende Ausführungsverordnung vom 31. Dezember 
1928 für Schleſien Rechtskraft erlangt. Demnach ſind Rinder, 
Schweine, Schafe, Ziegen und Einhufer vor und nach dem Schlach⸗ 
ten einer amtlichen Unterſuchung unterworſen. In beſonderen 
Fallen, wie Notſchlachtung infolge Unglücksfall uſw. kann von 
einer Vorunterſuchung durch den Tierarzt bezw. Fleiſchbeſchauer 
Abſtand genommen werden, doch muß eine Nachunterſuchung des 
abgeſchlachteten Viehs beim zuſtändigen Tierarzt erfolgen. Aus⸗ 
genommen von einer Vor: und Nachunterſuchung iſt das Schlach⸗ 
ten von Schlachtvieh wenn 1. das Fleiſch für den eigenen Bedarf 
Verwendung findet, 2. wenn in den fraglichen Ortſchaften lein 
Zwang des Schlachtens in öffentlichen Schlachthauſern beſteht 
und 3. wenn die Tiere keine Krankheitserſcheinungen oder Ber 
änderungen aufweiſen. Trotzdem darf bei Hausſchlachrungen, die 
auf Grund einer beſonderen Polizeiverordnung mikroſkopiſche 
Unterſuchung auf Trichinen durch den Fleiſchbeſchauer nicht un⸗ 
terbleiben. 


Einholen von Induſtrie⸗Statiſtiken 
Das Haup:büro des Sratiſtiſchen Amtes in Warſchau tritt 
zur Einziehung der Statiſtiken aus der Induſtrie heran. In 
Frage kommen Angaben für das Kalenderjahr 1926. Zu dieſem 
zweck ind folgende Termine ausgeſchrieben worden: a] Am 
April d. J. ſind für folgende Induſtriezwe ige die ſtateſrtſchen 


Angaben erbringlich: Zement: und Kalkwerke. Jundholz⸗ und 


Papierfabriken. Tekiur⸗, volzmaſſe- und Zellolcid⸗Fabriken, Ger: 
bereien, Möbelfabriken. Brauereien, Brennereien, Zuckerfabriken 
Jabriken für Verarbeitung der Erdfrüchte. Konſervenſabriken. 
Rauchwarenfabriken und Fabriken für mech. Schuhverarbeitung. 
b) Am 25. April ſind fällig die ſtatiſtiſchen Angaben aus allen 
anderen Induſtriezweigen. Zur Verabfolgung dieſer Statiſtiken 
ind alle Induſtrieunternehmungen verpflichter, welche für das 
Jahr 1928 das Indnuſtriepatent eingeholt haben von der Kat. 1 
bis 7, unabhängig von der Zahl der im Betriub betätigten Ar⸗ 
beiter. 

Sollten einzelne Betriebe in der bestimmten Zeit nicht mit 
den erforderlichen Formularen verſchen worden jein, haben ſie 
ſich um ſolche an das Statiſtiſcke Amt (Glownn UArzond Statyſtn⸗ 
czuy. Warszawa, Nomomieisti 45, 2. budynek. 2. p. poboj 82, 
eventl. Tel. 1-23) wenden. 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse ent- 
Krankheit 


heute früh ½7 Uhr unsere innigstgeliebte Tochter, 


schliiet nach kurzer, aber schwerer 


Schwester und Nichte 


Eva 


im Alter von 13 Jahren. 
unseren unsäglichen Schmerz ermessen können. 


[m Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Zahnarzt Waldemar May u. Frau. 


Beerdigung findet am Freitag, den 5. April 1929 nachm. 
ul. Bytomska 81 


3 Uhr vom Trauerhause Siemianowice Sl., 
aus, statt. 


Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme aus Anlass 
des Todes unserer guten Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter, 


Frau Anna Littwinski 


Hochwürden Herrn Pfarrer Kozlik für seine 
trostreichen Worte am Grabe, den vielen Kranzspendern sowie 
für zahlreiches Grabgeleit ein herzliches „Gott vergelt!“ 


insbesondere Sr 


Siemianowice, den 2. April 1929, 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Familie Sluzalek. 


Wer sie kannte, vird 


Am die deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft 


kämpfen am 4. April im Berliner Sportpalaſt der Titelverieidig er Ludwig Haymann⸗München (links) und ſein Herausforderer 
Rudi Wagener: Duisburg (rechts). 


Kattowißz und Umgebung 

Nach Amerika. Am kommenden Sonnabend fahren der Viz⸗⸗ 
wojewode Zurawsk und das Mitglied des Wojewodſchaftsrates, 
Rechtsanwalt! Dr. Kobylinski, nach Amerika zwecks Unterzeich⸗ 
nung der ſchleſiſchen Obligationsanleihe. 


Konigshütte und Umgebung 

Deutſches Theater. Heute, Donnerstag, um 20 Uhr, kommen 
die drei Operneinakter zur Aufführung: „Das geheime König⸗ 
reich“ von Krenek. „Der Zar laßt ih photographieren“ von 
Weill und „Hin und zurüd“ von Hindemith. Zu dieſer Veran⸗ 
ſtaltung ſind Schülerkarten erhältlich — Sonntag, den 7. April: 
„Die Herzogin von Chicago“ um 3.30 Uhr und „Drei arnıe 
kleine Madels“ um 8 Uhr abends. Kartenverkauf beginnt heute. 
Kaſſenſtunden von 10 bis 13 und 17.30 bis 18.30 Uhr. Tel. 150. 


Vom Auto angefahren wurde geſtern vormittags auf der ul. 
Hutnicza in Bismarckhütte der Sohn des Obermeiſters Bronner. 
Es handelt ſich um das Auto des Gewerbeinſpektors Franke, 
das den Verunglückten von ſeinem Fahrrad ſchleuderte, und die⸗ 
les, das einen Tag vorher neu angeſchafft wurde, vollſtän dig 
demolierte. Bronner ſelbſt kam mit einigen Hautabſchürfungen 
da von. 


Zu 6 Monaten Feſtungshaft verurteilt. Der erſt 19 Jahre 
alte Peter Mazelon aus Schwientochlowitz ſtand geſtern vor der 
Königshütter Strafkammer, vor der er ſich laut Anklage wegen 
antiſtaatlicher Propaganda zu verantworten hatte und zwar 
wegen kommuniſtiſcher Umtriebe. Der junge Mann wurbe zu 
6 Monaten Feſtungshaft verurteilt, jedoch mit 5 Jahren Be⸗ 
währungsfriſt. 


Runit und N 

Feuer. In der Beſißung des Häuslers Kuſia brach in 
Rybnik ein Brand aus, der einen Sachſchaden von 10 600 Zloty 
verurſachte. Die Urſache des Feuers konnte bisher nicht geklärt 
werden. — Am gleichen Tage brannte die Scheune des Beſitzers 
Kumora in Peg nieder, wobei ſämtliche Getreide vorräte ein 
Raub der Flammen wurden. 


Was 9 t. 


Kattowitz — Welle 416. 
Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17: Geichtcatsitunde. 
17.25: Uebertragung aus Krakau. 17.55: und 19.10: Vortrag. 


20.15: Programm von Warſchau. 


Kaufen Sie alle Sorten 


Spirituosen u. Weine 


am besten und billigsten bei 


Firma F. Ae Hs, Siemianowice 
Inhaber: JERZY HEILBORN 
Bytomska Nr. 39 Telefon Nr. 1029 


Das Modenblati der vielen Beilagen 


Behers Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen gebrauchs fertigem 
Beyer⸗Schnitt. Abplaitmwiter und dem mehr⸗ 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Wo nicht zu haben direkt vom Beyer- 
Berlag. Leipzig, Meſiſtraße. Beyerhaus. 


und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Vereine, Gewerbe, Handel 


Laurahütte-Siemianowitzer 


Leſeſtunde. 


Für Hochzeiten und restülchketen![ Geſpüle 


iſt abzugeben. 
Zu erfragen in der Ge⸗ N 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Nenſtmüdchen 


oder Frau kaun ji 
melden Zu erfr. in der 
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


—— Een u 


Mühl. Anme. 


mit oder ohne Penſion 
zu vermieten. Zu erfr. in 
d Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
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Drucksachen 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Sonnabend. 12.10: 
richt. 17: von Wilna. 


Muſikunter⸗ 

Vorträge, 
20.30: Operette aus Warſchau, anſchließend die Abendberichte und 
Tanzmuſik. 


Schallplattenkonzert. 1: 
18: Jugendſtunde. 1.10: 


Warschau — Welle 1415. 


Freitag. 12.10 und 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vor⸗ 
träge. 17.55: Konzert. 18:50: Verſchiedene Nachrichten. 1.10: 
Vortrag. 20: Muſikaliſche Plauderei. 29.15: Sympuonickonzert 


der Warſchauer Philharmonie. 


Sonnabend. 12.10: Wie vor. 15.10: Vorträge. 17: Von 
Wilna. 18: Kinderſtunde, übertragen aus Krakau. 19.10: Radi⸗ 
chronik. 20: Vortrag. 20.30: Operette von E. Eysler. 22.30: 


Tanzmufik. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2, 
Allgemeine Tageseinteilung. 

1115: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallpfatten.*) 12.55 bis 13.08: 
Nauener Zeitzeichen. 13,0%: (nur Sonntags) Mittaosboricht 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter laudwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
laußer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
dericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichzen, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſit l(ein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms Funk⸗ 
Munde A.⸗G. 

Freitag, den 3. April. 
Hausfrauen bunden Breslau. 


der Schleſiſeßen 
16: Stunde und Wochenſchau des 
16.30: Beliebte Ouvertüren. 18.00: 
Schleſiſcher Verkehrsnerband. 18.15: Uebertragung aus Gleiwitz: 
a 18.40: Abt. Literatur. 19.05: Abt. Tanz. 19.25: 
Wetterbericht. 19.25: Uebertragung aus Gleiwitz: Stnude ber 
Deulſchen Reickspoſt. 19.50: Hans Bredow Schule, Abt. Han⸗ 
delslehre. 2.15: Symphonie. 22,50: Die Abendberichte. Abt. 
Handelslehre. 

Sonnabend, den 6. April. 15.45: Stunde mit Büchern. 16.13: 
Unterhaltungskonzert. 17.45: Blick auf die Leinwand Die Filme 
der Woche. 18.20: Zehn Minuten Eſperanto. 18.20: Ueberrra⸗ 
gung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule, 
Abt. Sprachkurſe. 19.20: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Handeis⸗ 
lehre. 19.50: Vier junge Menſchen unterhalten ſich über die Zeit. 
20.15: Heitere Abendunterhaltung. 22.00: Die Abendberichte. 
22.30— 24.00: Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſit. 

— * r — —ũ— > 2 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drug u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 t. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Kammer-Lichtspie] 


2 


Ab Freitag bis Montag 
Tauſende neue Verehrer 


ſcharen ſich um den geſe ertſten Dar: 
ſteller des Films 


HARRY LIED TKE 


der alles in ſeinen Bann zieht durch ſeinen 
goldenen Hunior u. den Adel ſeinesCharak⸗ 
ters in ſeinem bishergrößten Erfolgsfilm : 


Dranonerliehcen] 


(Das Smokinggirl) 


Eine luſtige Geſchichte aus dem Wien der 
Vorkriegszeit 


Eine auserleſene Schar der beſten Dar⸗ 
ſteller verkörpern die Hauptrollen: K 


HARRY LIEDTKE 


als Dragoneroberleutnant 


MARIAPAUDTLER 


als Smakinggirl 


Fritz Kampers - Hanni Welsse 
Hans Junkermann - Mary Kupfer 


. Hierzu: Eine ameritanifhe Groteske 
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Alteres } 


Zeitung 


Inſerate in d'eer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


